
 
 
 
Geschichte der Lymphologie und der manuellen 
Lymphdrainage 
 
 
 

 Hippokrates  
(ca. 460-370 v.Chr.)  
spricht von Gefässen, die „weisses Blut“ führen.  
 

 Aristoteles  
(384-322 v. Chr.)  
beschreibt diese Gefässe bei Mensch und Tier als „ductus lactei“.  
 
 
Erstaunlicherweise geraten diese Erkenntnisse über fast zwei Jahrtausende 
wieder in Vergessenheit. 
 
 

 Caspar Asellius  
(1581-1672)  
gilt als eigentlicher Entdecker des Lymphgefässsystems. Im Jahre 1622 
entdeckt er beim Hund die Lymphgefässe. 
 

 Jean Pecquet  
er entdeckt 1647 den Ductus thoracicus (Milchbrustgang) 
 

 Thomas Bartholin  
erkennt dreissig Jahre später (1652) die gesamte Ausdehnung des 
Lymphgefässsystems.  
 

 Marie Philibert Constant Sappey 
erstellt 1852 einen grossen Altas der Lymphzirkulation 
 

 Alexander von Winiwarter 
Berichtet 1892 über die Behandlungsmöglichkeiten von Lymphödemen mit 
Massagen, Bandagen und Bewegungsübungen 
 

 Estrid & Dr. phil. Emil Vodder  
stellen in Paris an der Schönheits- und Gesundheitsausstellung im Jahre 
1936 die manuelle Lymphdrainage als Universaltherapie vor. 
 

 


